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BGH: Tanzschulen müssen der GEMA Einblicke in Umsätze geben

Urheber-Rechte sind ein ebenso wert-
volles wie einzigartiges Gut. Um die 
faire Entlohnung bei der Nutzung 
der Urheber-Rechte kümmern sich 
bekanntlich die Verwertungsgesell-
schaften – sie schließen entsprechende 
Verträge / Vereinbarungen ab und 
benötigen dafür Informationen über die 
wirtschaftlichen Kennziffern / Umsät-
ze, die im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Urheber-Rechte entstehen.

Der Bundesgerichtshof hat nun höchst-
richterlich festgelegt, dass Verwertungs-
gesellschaften diese Informationen zur 
Verfügung gestellt werden müssen. Die 
Karlsruher Richter haben entschieden, 
dass Tanzschulen verpflichtet sind, 
der Gesellschaft für musikalische 
Aufführungs- und mechanische Ver-
vielfältigungsrechte (GEMA) ihre 
Umsätze offenzulegen, so dass auf die-
ser Grundlage eine faire Vergütung für 
die Nutzung von Musik in Tanzschulen 
errechnet werden kann (Urteil vom 22. 
Mai 2025 – Az.: I ZR 133/23). Damit 

hat der erste Zivilsenat des BGH die 
Revision der Deutschen Tanzschulin-
habervereinigung e.V. (DTIV) gegen 
ein Urteil des OLG München größten-
teils zurückgewiesen und der GEMA 
recht gegeben. 

Umsatzbasierte Methode ist üblich

Dieses umsatz-orientierte Vorgehen 
wird bereits mit dem größten Bran-
chenverband im Tanzbereich, dem 
Wirtschaftsverband Deutscher  Tanz-
schulunternehmen e.V. (WDTU), prak-
tiziert und soll nun im Sinne der Gleich-
behandlung aller Tanzschulen auch bei 
der DTIV angewendet werden. Dieses 
Vorgehen ist zudem vom Urheberrecht 
so vorgesehen und in vielen anderen 
Bereichen wie beispielsweise der Live-
Konzerte üblich.

In der Verhandlung ging es darum, wie 
die vertragliche Beziehung zwischen 
der GEMA und der DTIV aktuell und 
zukünftig ausgestaltet wird. Die GEMA 
legt eine umsatzbasierte Methode zur 
Berechnung des Entgelts für die Nut-
zung zugrunde. Dabei werden die Net-
toerlöse aus den Kurshonoraren der 
jeweiligen Tanzschule herangezogen, 
von denen ein geringer prozentualer 
Anteil an die Urheberinnen und Urhe-
ber der Tanzmusik fließt. 

OLG-Segen für GEMA-Vorgehens-
weise 

Die Vorgehensweise der GEMA ist 
bereits vom OLG München in der 
ersten Instanz als korrekt bestä-
tigt worden (Urteil vom 25. August 
2023 – Az.:  38 Sch 63/21 WG). Die 
DTIV hat in den vergangenen Jahren 

keine erforderlichen Angaben zu den 
Umsätzen ihrer Mitglieder gemacht, 
die für eine entsprechende Kalkulati-
on eines Pauschalvertrages notwendig 
gewesen wären. Die in diesem Verband 
angeschlossenen Tanzschulen  muss-
ten somit weiterhin einzeln Lizenzen 
erwerben. Eine Lizenzierung auf 
Basis eines Pauschalvertrages, der 
die Umsätze der Tanzschulen nicht 
berücksichtigt, kam nicht in Betracht, 
da sonst  nicht verbandsgebundene 
Tanzschulen anders als verbandslose 
Tanzschulen behandelt würden.

Der Bezug auf den Umsatz stellt nach 
geltendem Urheberrecht die wichtigste 
Basis zur Berechnung der Lizenz-Ver-
gütung dar. Dies hat der Bundesge-
richtshof in seinem Urteil erneut bestä-
tigt.

Johannes Everding, Direktor Geschäft-
sentwicklung bei der GEMA: „Unse-
re Aufgabe ist es, eine angemessene 
Vergütung der Arbeit unserer Urhe-
berschaft, also der Musikschaffenden, 
sicherzustellen. Eine umsatzbasierte 
Berechnungsbasis, insbesondere wenn 
ein Teil des Geschäftsmodells des 
Lizenznehmers ist, stellt eine gerech-
tere Vergütung für die Nutzung von 
Musik dar, da nicht mehr jede Tanz-
schule den gleichen Betrag zahlt, egal 
wie die Auslastung war. Konkret heißt 
das, dass bei einem durchschnittlichen 
Nettopreis von gut 10 Euro je Tanzstun-
de ca. 30-40 Cent für die Musiknutzung 
entfallen und den Musikschaffenden als 
Urheberinnen und Urheber zugutekom-
men.“ (ps)
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Die 8 neuen Titel

B
Bulldog Classic
Bulldog Klassik

E
Estate Marketing
Estate Marketing Magazin

M
Magazin für Estate Marketing

R
Real Estate Branding
Real Estate Marketing

S
Sei kein Opfer deiner Vergangenheit

www.markenartikel-magazin.de
Täglich neue Meldungen rund um die Marke
sowie Personalien und Veranstaltungen 
aus der Markenwelt.

Der markenartikel-Newsletter erscheint 2x wöchentlich 
mit frischen Marken-News.

Vernetzen Sie sich mit uns via unserer LinkedIn-Präsenz
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